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Satten - Scdancen,

init welchen

o Dreitiofien Sebunts - Hoge

den gofen May 1754
fein cignes Hovk Be{chiftigets

jugleid) aber

dem Tit. pl. HERRN

Soitlob Samel
o Byerqer

wepten Soangelifthen Frcdiger
31 Petersvalde

|

‘\ mwelcher

‘ am Simmelfabees - Tage den o3ters Oay Diefes Jabres
in feine Gemeine dffentlich eingefilfret murde,

 den Segenswunid

von gangem Serbent abftattet
Cenfp Gottticd Woltersdorffy
aniofiediger Areiter im Gavter des HExrn su Dunglou.
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Ori ARNARA AFH Jfh

wiger Girtner, thon in exffen Garten verbeiffen, (X Mof.315.)
Der i Gavten gelebret, beftig gebetet, gelirtan, - (I0h. 181, 2.)
22 uch im Grabe gelegen und der Mavien evfebienents 30D 19151.42, 20,35,16,)
Gavener, welcher fich flb{E Den Barmbergigen Gatener nennet,
. & Unb durch brinftiges Fleben faule Baume noc vettets (e, 13,6+9,)
it blurigen Handen die Thit: jum ewigen Garter,
DWelche der Cherud fonff mit bauendem Sehiverdee Bewachet,
An der SchavdelfFadee dem glaubigen MOvder gedfnet; (Ruic.23/43.)
D du 2aum des Lebens, der mich mifde befchatter € Ofend.27.)
Deffen fuffe Feichte meinen Glouben evquicken; (Hobel.2/3.)
Savong prachtige , gbtelichen Balfam duftende Blume:  (Hohel.2/1,)
Reane dicly, du mein Alles, noch mit vielerley Ramen,
Meable dich miv, mein Lammlein in fo manchen Geffaltens
lle machen dich reisend, fchn, bem Glauben unfehasbar.
Worte, die dich nuw nennen, bas find Worte ded Lebens.

D h
g%eid)ct befchamt, ibr @avener alle, lobet den Einen,
Der den Garten des HErren mit Allmaches = Handen gebauer.
Mevde! o fprach ev : PISlich seiat fich Himmel und Erve. CxMof. .)
Den, dag tiches war, vuft fein Mund, und mache ¢8 gum Ales,
Gt die Weigheit nimme den evff evfchaffenen Klumpen,
o noch Feine Geftalt, Fein Licht und Schine 3u finden,
Unbd in fechdmal view und gwantig feligen Stupbder
Bilbet ev nach der Ordnung dicfen evftaunlichen Gavten.

m}cld} citte Grdffe ffeht Do von unermeflichen Tiefen!
De(cly eine Pracht von unendlich mannigfaltiger Schne!
Ielcl eine gangs unyablige Menge verfchicbener Gefchipfe!
MWelch eine ungesroungene, MWeife, vegievende Drdnung !
DWelch 1 nglicher Rei thopflicher Gt
D Majeftatifche Fiille, betacdhtend muff ich verfincten
3 den feligen Abgrund deiner gtelicien Wercke.
SelbfE deine eigne Augen febn die vollendete Avbeit
Unverbeffertich gue, HERR, deiner HerelichFeie wurdig. C(xMof.1/31.)

§%§ev Det, emige Biebe, wer unter allen Gefthipfen,
e, wer iff in deinem Natbhuf wiledig geacheet,
Diiefe fo Eofflichen Weveke dev uul_)cgruﬂicben Teigheit
(8 eint Leb vom Shopfer in ewigew Wt ju befigen?
Hienfeh, ou 25ild des AllmAchtigen, Krone dev gottlichen Thaten, (1 Mof126,)
Feifferftict feiner HAnde welches sulent exfehienen:
Du biff HEr der Erde, Beberefther det fichtbaren Dinge,
Dit find Bigel, Fifthe Zhieve von allen Gefehlechten,
Meer und Geen, Fhiffe Duellen und raufthende Bace,
Yecer und Auen, Walber, Blumen und alle Gewachfe,
Devge mit Thalern, auch die Eingemeide dor Erdens
Ales iff div unterehan. Gs'[ﬁff der erhabene Himmel, ;
TWolcfen, Suft unbd Iinde, die Sontte, dee Mond, die Geffirne,
Saffen di ihre Dicnffe yu deinen Fiffen hevunter,

Ui noch fier alled Gaet ber freundliche Sehbpfee
itten in diefom reicy verforgten, prachrigen Garten
Gin befonbders Luff - Revier und veiende AWohnung,
Dein Paradies, o Menfehy, du. allenfeligffe Pange:  (xIRof.2,8.)
Freue bich ewig, freue dich feined gnavigen Hmgangs,
fobe, beteachte, genieffe die uberflicffende Gilte. :
Fur verfchone beg Baums dev aufgegebenen Probe!
Baue, dis auseemabiter Gavtner, diefes Geflde. (1M 215
Sae ugleich und pilange dem HExen dir gleiche Gewachfe.
©o exmwarte den gottlichen Lohn beffandiger Srene,

fe!

ie 2 iff8 moglich 2 Mein, ih ivve. Weg arge Gedasfen !
9ch aber, dennoch 5 jo, €8 iff fo, guv ewigen Gbanbe!
Wienfch, ow vafender Gavtner, durch die Schlange bﬁ’trzg"‘l s



GibfF du beine HevrlichFeit fire den eingigen Apfel2 ~C1Mof.3.)
1nd vermwandelft dich in giftgebabrendes Unkraue?
Und ucrrpuﬁcﬂ_&[bﬁ Dett biv befchiebenen Garten?

b verfehertielf, avmes Gefchdpf, die felige Hevvfchaft?

el , entfete dich ! Gonne, verbiille die fFralenben Augen!

Trauvet, ibr himmfifthen Lichter ! Braufet, heulet ibe Ainde!

Rleide bich fehwavt, du Deiteve Suft | Ach weinet ibr Wolcten ! :
Rdchet bingegen, b feurige Bligen, die Ghre bed Sehopfers!

‘ggul}rt mit Shrecten, und Angfk, gevfpnltet dag Hevg desd Rebelleir,

23;::1!:, but bes Allmachtigen Hevefehers Donner im Himmel,

Big des Abgeunds Tiefe den finffern Rachen evdfiet,

Unb o8 ungfiicEflige Kind der Sunde verfthlungen!

D warqbieé, verfchlieffe den Baum ded emigen Lebens. (1 Mofir,24.).
Gpeye vonr div binaus den undanctbaven Bemwobner,
Der mit Feigenblattern fich vergedlich bedectet ! :
(Grde, verffumme, du biff nun cin vevfluchtes Gefilde, C1Mof. 3/17.)
Da die Fiffe des Stinbers deine Wege betreten.
Sittert, ibr Berge; bebet, iy Shaler ; dcyset ibr Duellen;
Genfet, ibr Thieve ; verdorret, ibr Baume; welctet , ibr Pflanken.
9ch, thr Blumen, affet die Peacht nur balbe ver{chiwinden ! .
Und verliehre ihr Fruchte, die gefunbdeffen Safte!

’I&;d}ﬁt, iy Dovnen 5 Bitbet, iy Diffeln 5 Mebre ich, Unbeaut! Cx IMof. 35180
Sonme ibr Ungegiefer in gang ungaligen Sebaren,
Freffer, vergiftet, jeeftibret die aufgemacyiene Nabrung,
(Ielcse das givnende Tetter ibin noch ubrig gelaffen:)
Daff der flndige Denfth in ivedifthen Dingen evblicte,
Wie cr feinen himmlifthen Geiff o holifch vevmiffet.

@

S&“D fo foll benn, giitiger Gchdpfer , alled verderben 2
Seicher Konig ded Himmels, dein majeffatifcher Gavee?
Bleibt e ein ewiges Scheufal, eine verwiiffete Wobnung
Grimmiger Teufel und gants von biv vgvmqrfcller DMenfehen ?
Haff du nun Feinen Nath mehr, unevgrimdliche MWeigheir 2
Schweiget, ihr Himmel ; wartet gebuctt, ibe feligen Gngel; C(x Petr, 1/712,)
Big ver Amacptige felbff dad exffe ‘Bcrbe.lﬂ'm evFhdvet.
Golte wobl ibm fem herrliches Weret fo itbel gelingen ?
Nein, e wufite von Anfang alle die traurigen Folgerd.  (Apoft. 157 18)
Dennoch fehuf ev die Welt, und dennod bilbet e Wenfehen.

-@umt ngcbg[b% I)oﬁ'clt begierifg, glaubige ‘B&tegxt'. 1
sendlich veiffet der Himmel, und Sfnee den ewigen Rathichiu _ )
1nd entmickelt prachtig, was fo vielerley DBoten VOB, T3¢t 6 1)
Giner nach dem andern alg im Schatten geredet.
FKomm, ou ewiglic) auserwiblrer, feligfter Gavenée!
Komm, entflamme von gliiender Brunft gewaltiger Licbe.
Brich bindureh) duvch alle s Himmels, verriegelte Proceen.
Oefne die Fenfter er freunblichen Huld, dbed ewigens Segens.
Bringe gu ung die Fiille von oben wicde Devunter. i\
Faue dag Parabies ved dir entwichenenn Menfchen e g
Herrlicher noch ol 8 im Unfchulds - Stande gewefen. (Rom. 55 1§x20.)

muf, o Gilnber, vichtet bicher bie Blicfe der Anugen!
Sebt Smmanucls Meifferiuct erneuerter Schipfing. 4
GGtees Sobn witd felbff ein Gewdchs de findigen Erve, (el 11, 1.5
So gering geachtet, ald verwerfliches Unfraut.  (Jel. 53/ 2, 3. Rk, 8 3.)
G durchdringet fie aber mit feinen heiligen Wursel,
Dectet ibr Angeficht mit Bagtern, bimmlifcher Unfchuld,
Reifset uns, in dew Schatten feiner Fweige g ohnen,
Srdge die allevgefunbeffen, allerfiiffelten Frichte:
nd am Enbe gibt e fich bin file unniige Baume,
Senen bie st fhon Langft des Feuers Rache gedrauet. (MAteh. 3 10.)
Baue mich ab, fo ruft die unbegreifliche Licbe s
afit fich gue Berfdhuung von der Erbe vertilger,
9013 ein ffevtendes Weitentorn der Gruft ubergeben, (30h. 13 24
Und verfencht den ewigen Fluch in emige Tiefen.

0 mein Ghetner, was bat dich dein Garee gefoffer!
Bic unfihaebar theuer Dbat ibn die Licbe begablet:
Dq du um Ddiefen unerhore vevmilberten Anger
Gang freywillig pimmlifthe Pracht und Freude vetlaffen, (b, 12, 2, Yo, 17759
1nd ibn aus der Seinde Gewalt, vom ewigen Richter.
St dein cigents Blue uno‘lstm an didy getauffer. ~ (Apofi. 20, 28, 1 Perr 1 18, 19.3
Yoeldy eine gdtilicy- machtige, faure, versehrende Arbeic
Haft bu auf thn duvch deey und dreifig menfchliche Jabre
Mt gants unbefehreiblich gebulbiger Sreue gcmenbeg (Sefs 437 24.)
Hat dich nicht bey dem Anblick aller Doenen und Difteln
in von jammernder Lie entflammeer $Eifec gefrefferi? - (Soh, 2 17.)
cly, ie unermidet haft du mit Worten und Wevclen,
Mt gewal Pebren, i i DBeten,
1ind barmbergigen Helfen an die Hevben gegeiffer:
1Um bie Hestent und Steine der Blinden, fundlichen Liiffe,
ad bes Unglaubens alzuticfaeichlagene Tourhent
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Mibfam auggurotten, gutes Land ju Beveiten, ;
Und durch deinen Geiff dir edle Pflangen u bilden, (Tateh, 13, 37.)
Welche deg Baterd Hand in ewigen Segen verfeget, (Matth. 15, 13.)

@@mm, ich Fann e8 unmdglich mit Falter Gecle betrachten,
XDie du mit beiligem, theuren Schweifs, und béufigen Thrdnen, (Sue, 22,44, Eries 5, 7.)
Und mit Giffen deines fo milde verfpritgten Blures
Den verdoeten Garten und glle Gewdchie befprenger! by 12 24,9
Wie du ben Fhuch deg Landes in dey Keone von Dornen
Mit fo fhimpflichen Schimertsen auf dem Hapte geteagen!
SIie bu dev unbarmbernigen Geiffel willig evfaubet ,
Auf dem beiligen Riicten blutige Furchen ju- giehen;
Um der Erde verbarteten Boden locker 3u machen!
Iie bu durdy 73gel in beinen gerechten Hinden und Fiffert
AUled verfihnende Brunnen mit Marter 31 graben verftastet:
Big nach deinen verfthloffenen Sonnen brinfliger Angen
Aug dem secfpalteten wecen Blut und Wafer gequollent.
50, durch beinen in unfre Erde geworfenen Leichnam
Daft du die fruchtbare Fettigkeit dem Gtaube gegeben,
Unb dag fehleichende tobeende Gift der: Sinde verdrungents (J0h. 19 Teg2.)

ﬁﬁaud,gn ibe Bimmel ! Lache nun, Sonne, mit deinen Sefehmiffern. (ef. 4, 23, 491 13.)
Ioolcten und Winde, verehret entylictt den grofen Eridfer. .
nd rI)_r Deiligen Geraphinen alle, frofoctet!
Gebt iy bag fo febnlich evartete grofie Gebeimnifi,
Sebt, auf Golgatbs, feht, an ber abfeheulichen Stabdie,
il}xb att dem verfluchten, ditvren, fchandlichen Holtse
Bauet der ewige GOIT aufd newe den @odttlichen Gavten ;
Und in blutiger Fluchs - Geffalt evdleichet der Mittler!
et fiebt unverfthlofien de 2aum oes ewigen Lebens.
Jieiffe s, Bovhang! Defire dich gang, Paraviefiche Plovte! CRatth. 27, 51. Apofg. 77 55.)

Breve dich, Erde! Schitle den §luch vom Ricken binunter, (Sef, 442349, 13.)
Und verfencte die Greude bis in dcine innerfie Ticfen!

Sithmet thy Berge, fihallet ihr Thaler, vaufther i Waider, (Sef.5512)

Semicfet Luch prachtig, Felder und Gavten, Krauter und Blumen,

Juffee ibe Shiere, finget ipr Bigel, fpielet ibr Fifche.

Bleibe doch nun Fein Fricchender Wurm der Freude beranbet !

Alleg, was Dbdem bat, mirfe dem Lammlein prefjend frolocker:

Denn ibe folle dex grofien sLelsfing alle geniefen, (KoM, 8/ 19:21.)

unb o Bleibe denn, HEre der Erde, Sclave der Siinden,
enfeh, 1o bleibt dein Freudengefchrey, dein jouchzendes Loben? (Rue,3/10)
u biff rbe, file didh iff alles fo thener ermorben.
AUuf! befinne dich, dfine die Angen, vevfinet im Crifaunen!  (Sody9r9.)
Heiliger SOIT, iff dag die Strafe filv folche Rebelien 2
Brenne, mein wallended Hers 5 evgieffet euch, fisfiche Shranen !
Denn es Eann niemand fonfF, als ein verbanneter Teufel,
Und die feines Theils {ind, obne Sreude nodh leben,

'\’)atcr im Simmel, bier erblickfF du deine Gedancen.

Dier, am Kreus des fFerbenden Sobnes find fie yu lefen. A ¢
HERR, wie betvachteft du nun die fonft fo fheuflichen Stinder 2 (8¢, 27 14.)
Sieft du niche fepon die HerrlichEeit des emigen Gartens?
Freuet fich nicht dein goteliches Hevts auf goteliche Teife 2
Bieteft du nicht ju diefern Weret allimdchtige Hande? (Joh. 15, 1.) .

%, von nun an baff du die Jimmels 2 Leiter uf Lrden:  (Jobannis 17 51, 1 Mofe 28, 12,)
Daf die Grde durchd beilige Blut den Himmel evobre, C(Ephef. 2, 6. Phil. 3/ 20
Big vein Himmel am Enbde fich fIOfF herunter verpflantiet, (DOffend. a5, 2, 3, 10,)

Yy s

&migﬂ: @eift der GOtebeit alled beveitender Schipfer,
Welcher mic machtigem Segen auf der Erde gewobnet, (x Mof. 1 ?)
ig die wiitende Sunde der TWelt dein Wircten entgogen: (x Mok 6 3,)
Forfehe die Tiefen ded jest durch Blut entfindigten Fanbed
Gbane den Grund und Boben unfrer evvetteten Erbe, :
HERR, allmiffender, wag entdectfE du von auffen und inven ?
JIfE fiie miche ourch und durch Ixz)]c}m Bg‘thd;tn !L&r[egelb beilig?
Wabrlich, fa! fie veikes dich ¢ / Ung wieder gu fucher.
Ron%ril:il:%.‘a‘?i;tl,eil)?fgem‘f\’higt‘t IWind, bu bimmlifches Feyer. (Apofig, 2, 2.3.)
Bate dic hier die WercEftade deiner Iebeqbvselll SKvafte,
Daf Millionen feliger TWunder alled erfillen!

@ega dich nun, vollendetes Lamm, derm 2Abba sur Rechten,
Da bein beiliger Leib bes Tobes Bande evriffen. .
Nivm nun Preig und Ehre | imm den Kelch der Crauictimg,
Dent e8 iff deiner Arbeit big jum Siege gelunger.
Gammle dit nun bie mohlverdiente Menge der Beutert.
Unbd dein angefangenesd Weeek vollfiihre jum Ende, (Offend. 1/ 8.)

flege von oben berab des woblgegeiindeten Gavtens, _(Apofielg, 51 3.3
S, wie du vevfprochen, bleib ihm allezeir nabe, (Matth. 28, 29.)
Gey um ibn herum fI6fF cine feurige Maver (@“"“E?;fw iy
Dof div deinen Weinberg nicht die Fihfe vtrberbm,ﬂ " 3 15
3
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FNoc beirt Paradied die wilden Gae verwiifferr, (VL 8o 14.)
Stoch die haufigen Diebe deinen Gavten hefkehlen,

Welche der Feind o oft fiir Wachter unteegefchoben.  (TMAtEh 1344 41.)
Denn 8 iff feine Freude gu Gavtnern Bocke befteller.

%it&‘e duedy die von dit erwa Subi

b ablten, glaubigen Knedbte, (Joh, 15, 16,

Denen du felbff ing Herls lebendigen Samen gycgebeu, C1 et 17 2§~ 130l !;?9.) :

gﬂg'} it felbg :iv Q(Fgeu ge&albct, Dic Hanbe geffarcet,

Daff fie dein Erbe befaert, pflantien, begieffen und wachen, Cx COrinth. 3, 6. ok, 4, 36,

Gegne den Glauben in ihrem TWerct ’mit Deinem Gedeyen. ] LIt i
Denn et find fie ? Und was foll ibre SMibe vervichten,

TBenn du, Schdpfer, dein allmachtiged Helfen entgicheffz (2 €% 3 5. 9.3

ade dein Bolck fo glitctlich, oft mi¢ Augen ju feben,

Daf verwilderte YOHffen herelich getmen und bliben:

TWelche dad gdteliche Wivcken deiner Hande berweifen,  (I¢F 4139.30.)

Ach, vermebre dic bimmlifthen Pfansen in gllen Gefiloen!

Und wenn Satang Bosheit ein und andre gevaubet ;

Hber du fie felber in andre Plage verpfangeft!

Go befetse dochy bald die ledig gewordenen Stellen. (oupoftelg. 1 15026, Bf.45,17.) |
Seuge dit taufend Arcen fehonffer, viechender Blumen. (26or.2/15. 19Petr. 313,40

Biehe dir auf und reinige felbfF, die tragenden Baume.  (Jef. 61,30

Fiille fie biv mit groffever Angahl veifever Frichte. (Ioh.152.)

g[ucbe nicht bald dem Baum obne Frucht mit grimenden Blatterns
Greabe nody wm ibn, und bediinge die Eraftlofe ucselns,
Big vielleicht ein Binftiges Jaby div Freude gebieret.
Denn ¢8 iff Holfs, ach leider, genug gum emigen Feuer.
1ind du muft doch alle dein Land verhindernde Baume,
TWelchpe durch Feirie Geduld, noch milbe Liebe fid) befferr,
Stach ber beffimmeen gnadigen Reit dev Ayt fibergeben, (Luc. 13649,

%ebvc Dem banfigen nkeane, baf e8 nicht alles erfficke, (P13, 8. 9. @br, 12/ 1.)
Gteure dem Ungesicfer; hemme dag fchabliche Yoeseer,
indre die Kalte, Lencte ben IWind, Regieve den Hagel.
af ben Gcbnee, fo oft e auch fallt, doch micder gerfchmelten. |
Mafige Bl und Donner, TWaffer und brennenbe Hige. C1Petr 4 12 Jefi 35/ 4, €4y5.6)

ggaﬁ Bingegen, feeundliched Samm, die lachenden Gtrablen
Deiner fanften, wirmenden Glut dev ewigen Licbe, (it 34
£a dic Gnaden - Sonne, [ff bein leuchtended Antlig, (2 Cor.4/6. Mal, 4 2.0
1ing im Friibling, Sommer, Herbff und Wineer erfcheinen,
Und mit Feuer und Leben deinen Gavten duvchdringen.

zbaue mit deinen Thranen, Thaue mit blutigen Tropfen
Welche bu dovt vor Angf im Gaveen am Berge gefebivitet.
Regne, mein liebffes Zamm, mit 3 des Blutes,
Welche vom Kreuss bevab die verfluchte Erde begoffen,
Daf fie im Blut deine ganse Gegensfiille getvuncien.
Regne mit fruchit Slutben des lebendigen XDaffees;
Telche du, allermildefter HEvr, der Diteve verheiffen,
Daff fie dir wachfe wie Graf, und woblbefeuchrete Weiben. (Jef.44/3.4.)

=
Spicte ben Frordwind, ey wit' fhneibende Lifte bedivfern, (Hohel41 16>

Mache durch farden Gfiwind fchadliche Ditnffe vertroctnen.

$Heif den warmcn_gx‘nawino deinen Gavten durchffveichen.

1inb gebeut dem Fiblenden Weffwind, daf er erquice.

SRuffe den Yoolcten, faf fie die matten Gewadpfe befchatten.  (Jefi415.6.0

Gibaffe nur alles, weifeffer GOtt, nach deinem Gefallen !

rage Gebuld, o amu, mit deinen Bevuffenen Gavtnern?
1nd am allermeifien, HEee, exbame dich meiner!
Der ichy cin faufes Holb bir, genugfom diicre gum brenner
Tind fo duwnm unb trage gu beiner feligen Arbeit,
Saf ich bich oft im heuelichffen Wivcten fpandiichy vesindre:
et , vevffoffe mtich niche, dut allerhotbeffe Lieke.
Abfolvire mich oft den allecoermerflichfen Agenfen,
Daff dein Blut im freudigen Geiff mein Hevg nberfchoemme.

@?awe wmich Flug, gue Arbeie evews, gedulbig im Hoffen,
i Glauben uni indlich :

Und in ! un ol L1Ger, 15, 58,1
Daf ich mit edlem Eifer, und mit beiffer Begierbe
Sifttiche Blumen und Feuchee guv ewigen Cente bereite,

'Saﬁ mich oer jungen Pflanten auf bag brinffigfie pflegen.
Denn fie bediefen, meby ol anbre, savtlicher Waveung. [ IMave, 10,13 16, Sob, 217 15.)
1ind roobyer folf man dir groffe Baume gewinnen,
Benn der Unglaube blind und faul bag Feine verachtet? [Jef. 61,3, Matth. 1331321

gel)re mich in Verbindung alled ordentlich fesen, 1 Theff. 5 11 Wik 2 2.
Daff fich nicht edle Gemachfe in talte Winkel gevfiveuen.
Mache mich munter und willig, alles Schmache gu fHuger,
Qur befeftigen, und vor Froff und Hite u decten; 1 Thefl. 57 141

Sleiftig deinen Somen gu famlen unb geinju beafrens L2Cor.217.1 o
< i




Und bebutfam, javeliche Blumen nicht ju serbrechen, [Jef 42,3,
Nochy div deine Plangen fbertreibend ju todterr, [ Jef. 40,111
Dber burch unnatielichen Swang die Keafte yu fKhwacken, - L Thef. 5, 10,7
och auch allubare deine wachfenden Baume gu binden, LrPeer. 5,3, Philem, .8, 9.1
RNoch eine Frucht vor ibrer volligen Reiffe ju evnten,
Dber dagd abgefallene gleich mit Fiiffen gu treten, [Gal 611
Noch einen fruchtbaren weig von feinem Stamme g fihneidert, 3 IJoh.ou10,3
RNody durcl cines Pflege dag andre div ju verderben, (Gl 2, 12.)
Dber cin niiliches Kraut ol giftige Gant gu perfennen, £330h. v 9.3
Und hingegen ein Unfraut in feine Stelle 3 fetsen,
Dber auch durch veetilgende Macht den Gapren gu jaten. (Mt 13 20,3
Vebre micl deiner Gemwachfe Natur verftandig ecforfh
And mit weislichem Yncerfcheid fie alle behandeln. [1Cor.9/20+22 Jud. b, 22, 23,1
ebre mich deines Himmels Witterung beffer bemepeten, L[Ief. 55, 8.1
Und mit Suverfiche in Seduld dev Jeiten evwoareen, (306 5 7]
Auch bey feltfamen Wetter div die Sorge vevtrauen. LEHE 5 51

9)?"5 ich mich bitcten, febmevtsen die Glicder, Gremuet dic Sone,
Saufemiv dev Schweif vom Angefiche jur Eeden hinunter,

RNage mich dev Tegen, wollen mich vaube Lifte verlegen,

Ritsen fFachlichte Dovnen, {fechen brennende Reffeln,

DWerd ich gendehiget, Sfters die fothigen Hande ju wafcher,

Dbder verderbt man miv pliglich, wovan ich fo lange gebauet

Und erblict ich dev Arbeit nimmer cin vifliges Ende: [2€0r.11,23429.3
Sey es doch alfo ! Seige mirv nur die fife Belobnung, [Ebr. 11/ 26.1
Welche den Glauben in ewiger Ehre gotelich beveicherr, [Dam 13/ 3.1
Und fchon bier fein Hers durch felige Friichte dev Arbeit

n den Pflangen des HEn oft unausfprechlich evvewes. L1 Theff. 27 19, 20,3

mmhc mich enbdlich aufmerdtfam in Herlicher Demuth,
Um von allen deinen Gebiitfen gerne gu levnen.
)Se_vm wir haben nur Einen Nieiffer, dic) Meiffer u helfen. [Matth, 23,8
£aff mir aber vor allen Dingen, mitten im Gareen,
Gnadenreiches Lammlein, deine finf blutige Brunnen, [Sach. 13,1,
Und die ewiglich unerfchdpfliche Duelle des Waffers, L[Iob.a/ 14, Jef. 58/ 1x,

@o, mein Kbnig, fegne div auch mit ewiger Gnade
Deinen Ecrget, ben du von nun an wiwdig geacbtet,
it dem fthon werfirchten, tren befundenen Isp"ﬂ:
it den groffen Peterswaldifchen widigen Govten
©o 31 bauen  daji deine Seele fich ewig evquicte,

@
§

ilich wird e von nun an mannichfaltig ryv‘abren,

Tas file wichtige Laffenr und unvermuthete Tribfal

Unfern louteren Dienf an deiner Gewmeine begleiter,

1hm die Keafte ded Geiffed endlich mitbe ju machen,

Aber ¢ Fomme jugleich der Beweis unzabliger Proben,

Dafi dur der Lnterhiveen unanfhorlich gevenceft:

UBenn ein ewig treuer, ausnebmender, gdttlicher Meyffand  [(3ef. 41,101
Deinen glaubizen Boten Feuer vom Himmel gemwabret,

Unbd den fehulichen Wunfeh ihres Herens machtig evfilles. L9 37, 4.3

sprcié fey bir file alled wnndecbare Regieren,
Welcpes am herelichen Enbe dev Ausqaang alleyei Frdtet.
Und wers einfieht , lobet dich , HERNR , in feliger Stille,
bre fey dir , daff b diefe beyden Knechte vtr?llllb?ll,
Und ihr Hers mit savtlicher Licbe gufanimen cv!mjnbet.
£ e fein und lieblich iff8, wenn bimmlifche Briver,
Simmliftp in Gintracht wobnend, biv den Himmel vermehrerr.
Dag ift Aarons Ballan, Thau vom beilgen Gevivge.
Da verheiffet der HE lebendigen; ewigen Segen. [F 133.1

mdy, oaf deine Barenet fich alle briverlich liebten !  (Vhil,2/1.2.)
Ach, vafi Teid und Argroobn wid fo manche 3e(rr_ﬁuuug
Guiglich fFivben! 2Ach, daf ODtted treue Gepitfen
Gidy einanber wackere Hande willig entbten,
Hnd in Gemeinfchaft deinen Gavtery Smmanuel, bauren !
Yelch eine Miachr von Segen WHde fie al[c begleiten.
Xelch einen augenfcheinlichen §||mad)5 wihrde man finden.,
X0elch cine prchrig veigende, fufic barmonifthe Bronung
Yoiroe fich bald fiber alle Seloer und Gange vecbreiten,
2bis suletse bein Gavtenberre den Gavtner befthimee.
Y0elch eine §urcht und Schrecten mufire i “;‘nnb.c verjagen.,
Auch die Licken der Faune wirden fehleunig gebeffect.
LZiemand Esnnee den blibenden Juffand vollig befchreiben.  (Wfalnr, 133.)

mimm beitte Diener, du HErr der Hevkenr, in deire Fegievung.
Lende fie michtig, oaf fie verfchweren, fich felber 3u leben, (Whil,2/21)
Keiner miffe von nun an eigene Ehre begehren,
RKeiner itber die andern einige Hevefehaft eviveiferi,
Reiner Beqvemlicheiten oder Luffe verlangen,
Reiner dem [handlichen und vermaledeneten SGeige Ceinen




Seinent exldfiten Geiff in finffre Feffel evgeben.

§ ¢ {afie ben giftigen Meid ur Flamme gevather.

Reiner verfiume, den glimmenden Zanet fo gleich fu evficten.

“Jeder bingegen werde sum Dpfer der ewigen Liebe. « (Phil. 1730, 2/17.)

Sjever vevebre fich div jur Luft und Ehre mit Freuden,

Daf div dein Pavabies von allen Seiten ermachfe. {
Sjeber fiche befonders feinen eigenen’ Garten: ‘
ber er fiche sugleich dad allgemeine Gedeyerr.

Denn dein feliger Himmel iff doch am Ende mup ines, (1 CO8 LI 13

gccueﬁec SEfi, aller Chriffen emi i
2aff und noch eine Bitte deinem %erfzen ::EP;;&? e
Simm dich deiner geliebten Eoangelifchen Kivche,
Wie in allen Landen, fo in Schlefiens Grenten, [
A3 ihe Gartner, ecbarmend am, und fchige fie machtig.
Gdnne noch ung, ath, génne noch unfern fpateffen Kindern
Dein unfechagbares Wort, Sacvament und ofiliche Freibeit,
Sur jum Preife ded emig feligmachenden Namens !

%Irb, Befehre die Mietblinge, NFSrder und Diebe ber Kivchen, (o101, 12,130
TWelche fich Evoangelifche Prediger Liigenbaft nennen.
Mache lebendig den gangen blinden und ficheven Saufen;
Der bad feuvige Wort mit froffigen Lippen entebret,
1inb mi¢ Wercen Heidnifcher Avt dich Sffentlich fchandet.

mibrc, Dir aber, b Balte gefimd die gliubigen Glicoer.
ey, Befuche fie taglich, unter ibren ju )vapbeln:. ‘
Daff fie deint gnadiges Wohlgefalesn veidlich genieerr. ‘
Emig erbalte DIt b vermehre die Jeugen der mabzbex:,
S, mit allejeit wachfendens Segen Frdne fie famtlich.  (Pfalm. 84, 7.8.)
Steure den Rotten, fteuve ber'fd)cqxbar:fd)oncu ‘Bcr[ubr;x,xgg 6ot 11, 12:15)
Dseinge ou unfeer Wyutter die Zinder alle noch wieder, (1 Cor. 4 15.) |
Telcpe man ibe 1 mancer Geftalt fo liffig geraubet: (Ser, 31, 14017, |
ig wiv div alle mit Ginem unbe dag Glovia fingen. (Rdm. 15,6

mrb, ich freue micly, ob ich gleich oft gants Eimmeclich weine, [V 126/5.67
a, id) frone mich, wenn meit Herts ops Ende bebencer.
ibba Batew, Haft b Doch jett ichon grofes Befallen,
SRenn bu den unvolfommnen Garren auf Evden betvachteff,
it dein Sobu cin Jeis aug irudifthem Gtaube geworden. (86,2, 141
Denn die Mangel aller Gewdchfe decfet ex bevelich.
Sich, was wied fixe Gitrliche Prache noch endlich erfeheinen,
Tenn duveh tiefe Geriche, durch unevforfchliche Wege, [Rém. 11,331
Dein vollenbeter Rath dev unendlich erbarmenden 2iehe [Rm,11,32.2
Sich gulett in unevwareter Qﬂ)nne vertlaret: [1Gor.13 121
QWent die Majeftat des neugefbaffenen Himmeld
it bee HimmUifh erneneren Grve ben Schspfer erheber;  DOffend.ar 1.l |
Jitenn mein Konig alle nut audgearbeiteten TWerce
Miv und feinens coretteten BolcE gu besvacheen evofnet. [Berfi4. 5.1

rr, TORS WILDd Mein Leib und Setle nodh feben und boven!
D fehreibung forbere unausfprechliche Thovte, f2.6or. 12,41 ‘
Gleichoobl thut meint Hevh dabinein empfindliche e [€br.6,5.3

1nd ich arte davauf mit Gtlic) FHarer Geifibeit,
Big icy den Daum bes Sebend einff von Angeficht (e

@cnn wird dich, allmacbtiges Lamm, dein Nieifferftist ehren.
Dentt wird div die felige Braut, die Gulamith vuffen:
Qomm, mein Freund, in deinen fo prachtig exfoucheeten Savten,
S{§ unb teinet von deinent nun gang vollfommenen Srichten. (Soheliar17.)
D, mie gartlich wirft du ibe fagen: Schweffer, ith fomme.
Hab ich doch fKhon aud meinem Savten viced genofien.
Efiet nu by, ibr Liehen, efietund trincet, 0 Freundes
Werdet i meiner fberfchwenglichen Herelicpteit trunclenn. @51,

ﬁsobl, mein Zamm, denn will ich dich pimmlifch - Eafiend umaemen,
~, oenn will ich jauchzend alles Leides vergeffen. (Ofenb. 21, 4,)
S(ch, oaff ich fehon Deute die Hacfe su cibren empfinge! (c.14,3,)
m mit jenert Seharen Tobenber Engel und Menfeen,
Tiirviger Patviareen augermablter Propbeten,
Grofier 9ipoffel, Diaveyrer und uuvﬂenbctvtr @edu)x 5
Sepwimuend in Fveuden ein E5filiched Bied dem Samme ju fpielen.

@(,w fey dir, meitt stin und Alles, Ebre dem Vater,
shre dem Geiff, O mich 3u Deiner Sreude beveitet.
e fep Dit im niedrigen Zhat der itdifthen Wobnung,
%5 du mih in dag obere Ehor der Ganger entriiteff.
bve fey bic in Luff und Seidery tm Seben und Sode.
Ehre fey dit, u ewigen Beiten, im Hinme, mgf Erden! ;
sEbre fey dir, glorwindiges Lamm, mein gottlicher Gartuer:

> 2
hr LDE |
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Savten - Sedancfeny
am dncifiofien SHebunts - Sage

den oten May 1754
{ein cignes Her fefchaftiaet,

jugleidh aber

pem Tie. pl. HERRN

Sortlod Sannucl

Berqery

wepten Soangelifen Frediger
a1 Peterdwalde

: weldher
am Simmelfabees - Tage den o3tert OMay Diefes Sabhres
in feine Gemeine difentlich cingefitfret 1ouEde;

ven Qegenswunid
von gangem Serfen abfattet

Cenfi Gottlies Woltersdor

anoiudiger vbeiter im Gavten des HErn ju Bunglaw.

gebrude mit Millerifden Schrifeem




	Garten-Gedancken, mit welchen am dreißigsten Geburts-Tage den 30ten May 1754 sein eignes Hertz beschäftiget, zugleich aber dem Tit. pl. Herrn Gottlob Samuel Berger, zweyten Evangelischen Prediger zu Peterswalde welcher am Himmelfahrts-Tage den 23ten May dieses Jahres in seine Gemeine öffentlich eingeführet wurde, den Segenswunsch ... abstattet Ernst Gottlieb Woltersdorff, unwürdiger Arbeiter im Garten des Herrn zu Buntzlau
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